
Österreicher!
Barren wir aus bis zum Hegreichen

Ende!
Die Feinde haben unier Friedensanbot zurückgewieten; die Antwort

hat uniere glorreiche Armee erteilt: ©örz iit wieder unier und iiegreich
dringen die uerbündeten Druppen in das Feindesland oor. tlun gilt es
auch iür die Daheimgebliebenen, iich der großen Stunde würdig zu
zeigen; denn nicht mit den Maßen allein kann dieier harte Kampf
beendet werden; erit die wirffdiaffliche Kraß der Völker wird die Cnt-
fcheidung herbeirühren.

Zeichnet alle
VII. Kriegsanleihe!

Mer Kriegsanleihezeichnet, itdrkt das Beer, itdrkt das Reich und
hißt, den eriehnten Frieden herbeiiühren; es gilt die Zukunft unterer
Kinder, unferes Volkes und unteres Vaterlandes.

Cue jeder [eine Pflicht!
Mie aus Uaufenden uon Quadern und Steinen der gewaltige Dom

emporwdchß, fo wachten aus den Deutenden uon kleinen Zeichnungen
die Iüiiliarden, die das Vaterland braucht, um die macht der Feinde
zu brechen. Steuern wir alle bei nach unteren Krähen und helfen wir
alle, uereint den fdiweren Völkerkampt ruhmreich zu beenden.

Mien, im nouember 1917. Der k. k. Statthalter:
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